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HINDERUNGSKUNDE
Fredy Fuchs +
Jannpeter Schwarzenbach

Allen treuen lesern der behinderungskunde präsentieren wir zum abschluss ein
kleines quiz. Wer mitmacht und die richtigen antworten mit untenstehendem
talon einsendet hat die chance einen der verlockenden preise zu gewinnen. Die
fragen sind, wie es sich für eine medizinische prüfung gehört, im "multiple choice"

system gestellt. Nur eine der angegebenen antworten ist richtig. Leicht
fällt es natürlich jenen lesern die alle beitrage zur behinderungskunde gesammelt

haben. Erster beitrag im januar-puls 1979.
1 unter CP (cerebral palsy) versteht man:

a) eine hirnerschütterung
b) epileptische anfalle
c) hirnbedingte bewegungsstörungen

2) die poliomyelitis (kinderlähmung) ist eine

a) erbkrankheit
b) Infektionskrankheit
c) Stoffwechselkrankheit

3) unter tétraplégie versteht man
a) eine halsmarklähmung
b) eine stärkere Schädigung der beine
c) ein plötzliches anspannen der muskeln

4, keine snastischen lähmunaen (krankhafte anspannunqsbereitschaft der muc.



6) die funktion des rückenmarkes

a) das rm dient zum bluttransport vom herz in die beine
b) das rm leitet nur reize wie hitzegefühl oder lustgefühl ins hirn
c) das rm reguliert zusammen mit dem gehirn die tätigkeit des ganzen

körpers: die funktion der muskeln, der innern organe, die Sinnesorgane,

der haut.

7) die männliche Sexualfunktion (potenz) kann behindert sein durch

a) muskeldystrophie
b) querschnittlähmung
c) poliomyelitis

8) die buchennsche muskeldystrophie betrifft fast nur
a) erwachsene ab 20 jahren
b) kleine mädchen
c) knaben vor der pubertät

9) es ist wichtig, dass ein nichtbehinderter träger einen behinderten mit auf¬

gerichtetem Oberkörper, d.h. mit geradem rücken trägt, weil dies den rük-
ken des nichtbehinderten schont.

a) beide sätze sind richtig
b) beide sätze sind falsch
c) nur der erste satz ist richtig
d) nur der zweite satz ist richtig

10) bei CP-kindern ist alles training (physiothérapie) fruchtlos weil geschädig¬
te hirnzellen nicht mehr regenerieren (ersetzt werden) können.

a) beide sätze sind richtig
b) beide sätze sind falsch
c) nur der erste satz ist richtig
d) nur der zweite satz ist richtig

Wer nicht mehr alle 13 folgen der behinderungskunde hat, kann sie bei Fredy
Fuchs bestellen.
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